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HAYDN komponierte die t'Concertonte" 1792 in London wöhrend sein*
ersten englischen Reise. Die erste Aufführung fand im März des Ent-
stehungsiohres unter Leitung des Komponisten in London stott. Dos
sehr virtuos geholtene Werk lößt dem Orchester ein Solistenquortett ous
Violine, Cello, Oboe und Fogott gegenübertreten und ist durchweg von
hellen, freundlichen Empfindungen erfüllt. Hoydn folgt in diesem l[erk
nur ondeutungsweise den überkommenen Formen des lnstrumentolkon-
zertes. Cegen olle Gewohnheiten ldßt Hoydn im Eingongsollegro noch
wöhrend des ersten Tutti die Solginstrunente einsetzen. Der zweite
Sotz stellt eine sehr freie Voriotionenfolge über ein ungewöhnliches,
sehr gesongliches Thena dor. Mit retordierenden Rezitotiven meldet
sich im Schlußsotz die Solovioline zu Wort, un donn dem konzertonten
Spiel freie Bohn zu geben.

Obwohl CHARLES IVES studierter Musiker wor, lebte er ollein ous
seinen Einkünften ols Versicherungsmothenvtiker - mit stoischer Ae-
lossenheit fond er sich domit ob, doß seine Musik völlig unbeochtet
blieb, Erst zwonzig, dreißig Johre noch ihrer Entstehung wurden seine
Werke uroufgeführt, und rnon entdeckte mit wochsendem Stounen, doß
sie im Crunde schon dos gesomte Arsenol moderner musikolischer
Techniken enthielten: "Mehrgleisigkeit der Metren, Rhythmen und To-
nolitöten, Ausnützung der Crenzbereiche von Dynomik, Klongforbe und
Register, gespon nte Dissonan zen, V iertel tönigkeit, Ctusterkldnge, Mon-
to getech n i k, I n te r p retotion sf re i he iten, A s y mmetrien u n d s to ti sc he
Klongfelder. tt Klon güberlogerungen bestimmen ttT he unonswered question tt

ous dem Johre 1908 (!), lm geteilten Orchester versinnbildlicht das Spiel
der Streicher dos Schweigen der Propheten, die ouch donn nicht ont-
worten können, wenn sie eine Antwort wüßten, Die Bldsergruppe, von
der Trompete ongeführt, wiederholt beständig die ewige Froge noch dem
Sinn des Doseins, die t'kömpfenden Anwortgeber" rennen vergeblich umher,
um die unsichtbore und unhörbore Replik ouf die Froge der Tromp
zu erhoschen, \-/
BEETHOVEN komponierte dds BollettttDie Ceschöpfe des Prometheus',,
sein umfongreichstes Bühnenwerk neben ',Fideliott, in der Zeit zwischen
Ende 1800 und Anfong 1801. Viele Einzelheiten über die Hondlung sind
uns nicht erholten, doch stellte dos Bollett im Prinzip Prometheus ols
Schöpfer der menschliche, Rosse dor: Prometheus formte den Menschen ous
Lehm und Wosser, gob ihm die besten Eigenschoften oller Tiere, beseelte
ihn durch die Sonne, und Apollo schenkte ihm donn den Geist und berief
ondere Cötter zu seinen Lehrern. Die Bollettnusik besteht aus einer Folge
von kurzen Stücken. Zweifellos schötzte Beethoven dieses ltlerk sehr, do
er ouch spöter oft dorouf zurückgriff, So begegenen wir dem Finoltheftn
noch in weiteren drei Werken des Meisters - ols berühmtester Rückqriff
im Finole der "Eroicott von 180i.



Joseph Haydn (1 732 - 1 809)

Sinfonia Concertante B-dur op. 84
für Violine, Cello, Oboe und Fagott

Allegro
Andante
Allegro con spirito

Charles lves (1874 - 1954)

The Unanswered Question (1908)

Pause

Ludwig van Beethoven (1770-1827)

Die Geschöpfe des Prometheus op. 43

Ouvertüre
lntroduction (La tempesta)

\/ Poco Adagio - Allegro con brio
Adagio - Allegro con brio
Allegro vivace
Maestoso - Andante
Adagio - Andante quasi Allegretto
Allegro
Grave
Allegro con brio - Presto
Adagio - Allegro molto
Pastorale
Andante - Adagio - Allegro - Allegretto
Finale
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Sol isten

Helgo Lenz studierte schon wöhrend ihrer Schulzeit am Richord Strouß \-/
Konservotorium in München. Noch dem Abitur studierte sie on der
Muslkhochschltle Münchan bei Professor Rottenfußer und machte dort
ihr künstlerisches Staotsexomen. Anschließend setzte sie ihr Studium
ouf der Violine fort und erhielt Unterricht bei Professor Kurt Cuntner,
München, Von 1982 bis 1985 war sie Aeigerin beim Münchner Kommer-
orchester und onschließend 1, Ceigerin beim Philhormonischen Orchester
der Stodt Augsburg, Schon wöhrend ihres Studiums betötiqte sie sich
pödogogisch, erteilte u. o. lJnterricht an der Musikschule Penzberg
und seit August 1986 ist sie houptomtlich Lehrerin für Violine on der
.Jugendmusikschule Württembergisches Allgöu,

Jozsef Devenyi ist 1945 in Ungorn geboren und hot seine wesentliche
Ausbildung on der Musikhochschule in P&s (Fünfkirchen), Er erhielt
1967 dos Lehrerdiplom. Noch seinem Studium wor er Mitglied im dortigen
Sy mphon ieorchester un d spöter Stimnfüh rer im Sy mphon ieorchester von
Szombothely. 1981 übersiedelte er in die Bundesrepublik und seit 1983
ist er houptomtlicher Lehrer für Violoncello an der Jugendmusikschule
l4)ürttembergisches Allgöu, Als Cellist hot er sich u, o, ouch mit dem
Ensemble 83 bekonntgemocht .

Michoel Untch ist 1951 in Siebenbürgen geboren, besuchte das Musik-
lyzeum Kronstodt und onschließend die Musikhochschule Klousenburg.
Seit 1978 istcr houptomtlicher Lehrer on der Jugendmusikschule
Württembergisches Allgöu für Oboe und Blockflöte. Als Solist hot er
sich verschiedentlich in Kommermusik und in Konzerten mit dem Stödte-
orchester schon zu früheren Zeiten vorgestellt,

Rudolf Volkmann begonn seine musikolische Ausbildung in Kremsier,
wo er mit dem Absolutorium abgeschlossen hot. Er setzte sein Studium
on der Musikhochschule in Frankfurt fort und rnochte dort dos Konzert
exomen, Es folgten Engogements in den Orchestern der Stodttheoter ir! I
Cießen, AocheÄ und Uiml, Gleichzeitig wor er ols Lehrer tötig. Seit v
1975 unterrichtet Volkmonn on der JMS Württembergisches Allgäu
houptsöchlich in den Föchern Fogott, Kontroboß und Kommermusik, Auch
er hat sich als Solist bereits mehrfoch erfolgreich vorgestellt,

DIE MITALIEDER DES KURATORIUMS

Boptist Ebenhoch, Stodtrot, Leutkirch
Christof Eichert, B ürgermeister, I sny
Heinz Hickethier, lsny
Hortmut Kompnnnn, Leutkirch
Dr, Jörg Leist, Oberbürgermeister, Wongen
Dr. Kurt Lillich, Bürgermeister, Leutkirch
lrmqord Neu, Stadtrdtin. Wonoen
Hedwig Seidel-Lerch, Stodtrötin, Leutkirch
Josef Siedler, Leutkirch
Wolter Sterk, Wongen ( Vorsitzender)
S, D, Ceorg Fürst von Uloldburg-Zeil, Schloß Zeil
Pforrer Adelbert Wiedenrnonn, Wongen
Heide Wittner, lsny



Dos Orchester

1. Violine

Axel Jolowicz
Ceorg Nebel
Silvia Romocher
Peter Schöllmonn
Cloudio Obst
Morio Brombillo
Beote Cröller
Wilhelm Michl
Cudrun Fritsch
Veroniko Hösch
Cobriele Kien zle
Sonjo Londsgesell

2. Violine

Helgo Lenz
hlolfgong Ferber
Dr, Berthold Zdhringer
Morionne Zöhringer
Klous Köntopp
Adelinde Brombillo
Helgo Striebel
Dorotheo Boyer
Ulrike Schlor
Constonze Rohn
Coroline Korn
Birgit Locher
Lu zio Blqnk
Andreo Lodenburger

V iolo

Peter Schultz
Adolf Wetzel
Friedrich Lorch
Hubert Wolber
Dr. Wolfgong Gröller
Dietrich Westhöuser
Clemens Jöger
lsobelle Welter
Britto Bufler

V ioloncello

Jozsef Devenyi
Armin Riffel
Tobios Peter
Elisobeth Rbisch
Christion Teufel
Cünter Neher

Kontrobo ß

Hons-Dieter Kiemle
Steffen Floig
Werner Runge
lngo Nowro

Flöte

Diethord Folk
Sobine Schultz
Mortino Redle
lrino Leist

Oboe

Michoel Untch
Theo Krouß
Dietmor Knill

Klorinette
Cudrun Sincloir
Wolfgong Croef

Bo ssetthorn

lUolfgong Croef

leggtt
Rudolf Volkmann
Michoel Bufler

Horn

Hons Romocher
Heinrich Schneider

T rompete

Thomos Herz
Jürgen Couss

Pouken

Toni Sers

UUe
Julio Reth



Vorschou 13. /14. /15. November 1987

Mozort, Ouvertüre zu Don Ciovonni
V,leber, 1. Sinfonie
Brahms, Doppelkonzert für Violine und Violoncello

Solisten : Ulrich Edelmonn, Violine
Reinhord Lotzko, V ioloncello

Aeschöftsstelle des Orchesters :
Lindouer Str. 2, 79BB Wongen i, Allgöu, Tel. 0752216083


